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Beiträge zur Kenntnis
der Flora des Bezirks Dießenhofen

und seiner Umgebung.

Von Dr. med. Hans Brunner in Dießenhofen.

In den Mitteilungen der Thurgauischen Naturforschenden
Gesellschaft vom Jahre 1882 (5. Heft, S. 11 — 61) veröffent-
lichte Herr iFWeriweA Apotheker sei., von Dießen-
hofen, ein „Verzeichnis der wildwachsenden Phanero-
gamen und Gefäßkryptogamen des thurgauischen
Bezirkes Dießenhofen, des Randens und des Höh-
gaus"; meine kleine Arbeit soll als Ergänzung genannter
Schrift aufgefaßt werden. In derselben will ich die im
Verlaufe der letzten 10 Jahre von mir in der hiesig'en Ge-

gend neugefundenen Genera und Species, in der Reihenfolge
nach der Flora von Schinz und Keller (3. Auflage 1909)
numeriert, aufführen. Sperrdruck deutet an, daß auch das
Genus für unser Gebiet neu ist. Bei zahlreichen Arten (z. B.
des Genus Hieracium u. a.), für welche im Verlaufe der neueren
Zeit Unterarten gebildet worden sind, welche Herrn Brunner
damals noch nicht bekannt sein konnten, habe ich mir er-
laubt, jeweils alle in unserem Bezirke von mir gefundenen
Subspecies zu nennen, ohne in jedem Falle zu beanspruchen,
eine Neuentdeckung gemacht zu haben. Für sehr viele seltenere
Pflanzen sind mir auch neue Standorte bekannt geworden ;

ich muß leider heute darauf verzichten, dieselben zu publi-
zieren. Im übrigen habe ich zu bemerken, daß ich einen
sehr großen Teil der von Friedrich Brunner in seinem Ver-
zeichnis erwähnten Pflanzen an den von ihm genannten Stand-
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orten wieder getroffen habe, andere noch zu finden hoffe. Ver-
geblich habe ich bis jetzt gesucht die Genera : Ammi, Adoxa,
Doronieum, Aceras, Goodyera, Cyperus.

Den Herren Professor Heinrich Wegelin in Frauenfeld,
Professor Dr. Schinz, Dr. Bauman, Dr. Thellung und F. Käser
in Zürich, welche so freundlich waren, in zweifelhaften Fällen
die Verifikation der Diagnosen zu übernehmen, sei hier mein
verbindlichster Dank ausgesprochen.

I. Pteridophyta.

5. jFrt/u.

37. 0. wT/atî«» A. Gemeine Natterzunge. In Hosen bei
Stein a. Rh.

5. ftm. -Egwisetfaceae

54. 77. Memafe L. "Winterschachtelhalm. Rheinufer im
Staffel, Rheinhölzli.

II. Siphonogainae.

B. Angiospermae.
a. Monocotyledones.

Potomo(/efow.
12. R. eoloratfws Vahl; pfomfagwews Du Croz. Farbiges

Laichkraut. Etzwilen, Schlattingen.
Forma Landform. Etzwiler Riedt,
Schlattingen.

fetms L. Spiegelndes Laichkraut, var. aewromafws
Fries. Im Rhein beim Langgut.

Bercht. und Presl, Z« Mert und
Koch. Schmalblättriges Laichkraut. Im Rhein
oberhalb Büsingen.

grwmme-ws L. Grasartiges Laichkraut; var. lacMsfo*«,

var. ; forma Im Rhein,
Langgut.

16. —

17.

18. —
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19. P. Weber. Glänzendes Laichkraut, lin Rhein
oberhalb Büsingen.

27. — pßctmat'M.S' L. Kamm förmiges Laichkraut; var.
iS'co£>«rm.s' Wallr. Häufig im Rhein bei Bibern,
Büsingen, der Scharenwiese; var. p%«ns Cham,
und Schlecht. Früher im Gries; var. mgroafws
Turcz. Im Rhein bei Dießenhofen.

P7o7ea.
41. 77. eawacfewsM Michaux. Kanadische Wasserpest.

Häufig im Rheine.

Ftow'««».

carfare L. Haarförmige Hirse. Adventiv auf
neuangelegter Straße in Dießenhofen.

59. 0. L. Or?/0« efowofesfma A. Br. Verborgen-
blutiger Reis. Bei Bibern und Ramsen.

61. PA. ra«<m'e/ms L. Kanariengras. Adventiv. Schutt-
häufen bei Schlatt.

91. C. »an« Schräder, Host. Buntes Reitgras. Eschen-
riedt im Scharen.

j&V«(/rosfL9.
122. »wo»- Host. Kleines Liebesgras. Bahnkörper bei

Etzwilen, Schlattingen, Dießenhofen.
Gare».

271. C. ffemrZm Schrank, ifereÄseMte Good. Rundstenglige
Segge. Neunforn, Schlattingen.

337. — a«rf'j/br>«is Erh., ^>afo&7o.s« Good. Sumpf-Segge;
var. acn><73ma. Schlattingen.

-7îmcM.s.

367. P. Vill. Alpensimse. Scharenwiese.

OmifAof/aZMm.
0. warèowmse L. Narbonnische Vogelmilch. Adventiv.

Eichbühel.

Po^owafî«».
446. P. o//fcmafe All. Gebräuchliche Weißwurz. Friedinger

Schlößle.
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Crete.
488. 0. («Mrnato L. Fleischfarbiges Knabenkraut; rar.

oeÄrotewtes Wüstnei. Binningen.
489. — Trawwstemm Sauter. Traunsteiners Knaben-

kraut. Sehr spärlich. Etzwilen.

515. 7<7. sesÄ/bfe Peterm. TYoZaee« Bor. Yiolette Sumpf-
würz. Gailinger Berg.

b. Dicotylédones.
Äater.

S. Copre« ,v TYmmafe's, Bastard der Sahl-
und Korbweide. Im Todten Mann.

Mmfofoetet.
598. /I. Ofowte'ife L. Waldrebenartige Osterluzei. Wechselt

auffallend den Standort. Dießenhofen, Gailingen,
Büsingen, Ramsen, Schlattingen.

jf^a^opyrw.m.
628. 7'. .9«<7«ffoftt»i Grilib. Pofe/(?o»MO« P'afjo^M/rwm I.. Aechter

Buchweizen. Adventiv: Schlatt.

CAewo/wrfmm.
617. CA. «ifewt L. Weißer Gänsefuß.

Ssp. ewaZfom Ludwig. Yar. /cmceo/aC»« Müh-
lenberg; var. ^weMte-PorAas« Murr; var. wh-
rfe.9em.9 St. Amans. Dießenhofen, Büsingen.

ZfeWeèorws.
781. //. tePfe L. Grüne Nieswurz. Bei Randegg.

Lepidwm.
882. P. rweferofe L. Schuttkresse. Adventiv. Bahnhöfe

Radolfzell, Etzwilen.

909. S. a/fevmwm L. SfsymônMw Crantz.
Hoher Raukensenf. Adventiv. Kundelflngen.

913. —- orfewtaZe P. — coZmotwc Jacq. Orientalischer
Raukensenf. Adventiv. Laaghof, 1907.

PVysemi»«.
997. J?. repcmfibo» L. Ausgeschweifter Schotendotter. Ad-

ventiv. Laaghof, 1907.
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Bert ero«.
1007. 77. i«ca«o DC (syw. Afo/ssw;» wcam«» L.). Graue Ber-

teroe. Adventiv. Laaghof, 1907.

CÄo/'i.9/>ora.
CA. feweWa PalI. Zarte Knotenschote. Adventiv.

Laaghof, 1907.

1026. ä spwnM»» M. Bieb. Unechte Fetthenne. Aach.
L 038. ritpestfire L. Felsenfetthenne. Stauffen.

PofewP//«.
1188. P. ferwa L. Frühlings-Fingerkraut.

Var. oesTmt. Börtlingen.
Po,so.

1219. B. Thuill. Heckenrose. Schlattingen.
1233. jMwfeeß««' Besser. 7?o.w fraeAypAj/Ka Ran. Rauh-

blättrige Rose. Basadingen.

1264. S. scoparwfcs' L. Besenginster. Hohenklingen, Staffel.

7A<jn»M,S.
P. Douglas. Vielblättrige Wolfsbohne.

Adventiv. Scharenwiese. 1915.
Firn.

1362. F. pfmwom'c« Crantz. Ungarische Wicke. Var. jww-
^wmvcms (DC) Koch. Adventiv. Dörflingen.

1413. O. .sin'ete L. Steifer Sauerklee. Dielàenhofen.

T7y£>er7c/»«..

1482. 77. Amtoï/msmto L. Siederliegendes Johanniskraut.
Buchberg, Gailinger Berg.

Fio(«.
1509. F. «/öa Besser. Weißes Veilchen. Var. seofopAy/-

Awffes. Randegg.
7/yp/>oj> Aaë.

1.533. 77. 7?AaAmo7r/es L. Sanddorn. Kult. Hohenklingen.
TSric«.

167 5. TS. camea L. Rote Schneeheide. Scharen. Standort
einige Quadratmeter groß im Walde.
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Zecmwr«<s.
1844. Z. cardiac« L. Löwenschwanz. Staufien.

OrigrawMW.
1874. 0. ?;«Z(/are L. Var. yirescews CanoZ. Griiner Dost.

Basadingen.
J/eMiita.

1880. 37. rcrZeidfda L. Quirlige Mürrze. Scharenwiese.

GoZawwm.

S. rosfrafwm Dunal. Geschnäbeiter Nachtschatten.
Adventiv. Rheinsäge, 1911.

7erô«sewm.
1905. 7. /ZaZaria L. Schabenkraut. Adventiv. Laaggut.

.Bribero».
2201. 25. ««m® L. Pers. (syn. Siewaeiis «mmm« TVees.)

Einjähriges Berufkraut. Eingewandert. Ueberall.

GwajJÄafo'wm.

2218. G. L. Sumpf-Ruhrkraut. Yar. _p«W«re

(Wahlenb.). Schlattingen.
Ga/mso«?«.

2238. G. parw/Zora Cav. Kleinblütiges Knopfkraut. Markel-
fingen.

AfaZriearia.
2253. 2)7. SMayeoZews Parsh. ilfatriean'a diseoidea D. C.

Wohlriechende Kamille. Adventiv. Etzwilen,
Bahnhof.

Gmecio.

2300. G. Zaeo&ae« L. Jakobs Kreuzkraut. Ramsen, Horn-
boll, Hohenkrähen.

CaWiwa.

2310. C. acawfo L. Yar. ca«de.wm,s L. Stengellose Eber-
würz. Randen.

Oejöis.
2409. C. moZ& Jacq. Créais swecisi/ofe'a Tausch. Weich-

behaarter Pippau. Binningen.
.fficraci«?».

2429. 77. Tausch. Wiesen-Habichtskraut. Ssp.
SM^codiwMm. Ssp. N. P. Bahnkörper
Kundelfingen.
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2431. 77. /VrewZmK/ft All. Florentiner Habichtskraut.
Ssp. ^raeaZZwm. Kundelfingen, Dörflingen.

— arwcol« NP. — 77. /ZorewZmKm — yiraZgMse.

Ssp. «wemoeto^MW. Dörflingen, Gailingen.
— Zw«»## Tausch 77. /loreMfc» — cymoswm.

Ssp. jwZ7oeZ««7?<m. Hohenkrähen. Ssp. rAmcwaZZi?

Zahn. Schlattingen, Gailingen.
2440. »nwrorw?» L., «'ZtoZZcmw! Zahn. Mauer-Habichts-

kraut. Ssp. sewKfe/row? Almq. c. Z&ZwZarwm.

Jord. Gailinger Berg. Ssp. oèZow</«.m Jord.
Gailinger Berg.

2442. — ywT/afom Fries. Gemeines Habichtskraut.
Ssp. TOaewZaZwm Sm. Gennersbrunn. Ssp. «cw-

Jord. Hofenacker. Ssp. aw/meZ?m Fr.
Hohenkrähen. Ssp. 7<acAe«aZZ Biisingen.

- rfm'sîw» Jord. 77. wT/aZwm — mw».
Ssp. crMewZwm. Biisingen.
eomwMVZî»» Jord. Ssp. eowtmTrZwm. Biisingen.

2450. — Zam'^aZ««»» Willd. Geglättetes Habichtskraut.
Ssp. (Hartm.). — ZrMfewtoZMm Fries.
Hohenkrähen.

Es eriibrig't mir noch, diejenigen selteneren Pflanzen
aus dem engern Bezirke Dießenhofen und der thurgauischen
Nachbarschaft zu erwähnen, welche in der obigen Zusammen-
Stellung deshalb nicht aufgeführt sind, weil sie in dem Ver-
zeichnis von TV. ZVjmMcr enthalten, aber von ihm auswärts
gefunden worden sind, oder deren^Standort nicht
näher bezeichnet ist:

CT/sZojoZeris /ra<jrZZ7s, Rottmühle. TtoT/potfcm wZpwe, Rhein-
hölzli. Gare«£>araâtea und C«m: Zmos«, Schlattingen. Cam;
fZwtews, Etzwilen. Tijiaw PoeseZZZ, Etzwilen, Schlattingen,
Scharen. PoZz/cwemw?» adventiv, Bahnhof Dießen-
hofen. HmarZmZAws reZro/Zezw.s, Dießenhofen. ÄZerawZAi« ««-
mmws, Schlattingen. Ssfenm7to,9 j>ere«?ws, adventiv, Schlattingen,
CeraZopAf/Z/wm <7mers?zw, Wylen. J?aww«e«<ZKS «wneomMS-.

Schlattingen. OoryriaZis' ram, Dießenhofen. PVMrasZrwm PoZ-

ZZcäm, Etzwilen. Neef«?» TeZepAZwm, Buchberg. PoZewZzZZ«

ra»esee«s, Rheinhölzli. PaZAyms ZwAems«.s, Schlatt-Paradies.



208 —

22pifo&M«TO rösmanm/bZiwm, Willisdorf. AJpiZoômm acfwafem,
Buchberg. feefe' iMWMwm, Willisdorf. Pe«mtoM«TO patefre,
Schlattingen. PwcerZamm cemrn«, Scharenwiese. Peaceakmaw

oreosefowm, Schlattingen. Crmt^m« crweiata, Pelzhalde. Gm-
fo'awa ^rerwawim, bei Dickihof. Gmfwrna afe'afa, Schlatt. Pap-
pw/a Ml/osoto, adventiv, Rheinsäge. Gafoww Pelz-
halde. Pae/bca wiufe, Willisdorf. ißeracM/wprafewse, Scharen.

In Bezug auf die Adventivflora, speziell der Kreuz-
b Iii tier ist eine interessante Beobachtung erwähnenswert.
Ein einzelstehendes Bauerngut am rechten Rheinufer, der

sog. Laaghof, war während eines ganzen Sommers un-
bewohnt. In Ausübung meiner Landpraxis mußte ich öfter
die Straße, welche an dem Gehöfte vorbeiführt, passieren
und entdeckte während jener Zeit auf dem den Gebäuden

vorliegenden Gelände, im Hof, in benachbarter Wiese und

speziell an den Wegrändern eine ganze Anzahl fremder,
seltener Gäste aus der Familie der die ich früher
nicht getroffen; die später wieder spurlos verschwanden, als
ein neuer Pächter aufzog, der mit dem „Unkraut" aufzu-
räumen wußte. Ich nenne OAompor« ZmeZZ«, -EVo/sm»«/» re-
pawrfw/», Sispmôriwm eoZamwae, iSfoym&rmw S'opte, Cownwpéa
orfewfafe, Pepedmm Draôa, JSerferoa Zwcawa. Von denselben

blieb, weil daselbst schon länger ansässig, noch mehrere Jahre
nur PepPZmm Dr«6«; die übrigen Genossen sind nicht mehr
zu finden.

Zu drei Angaben des Brunnerschen Verzeichnisses gestatte
mir noch eine kurze Bemerkung :

„Nr. 73 DeZpÄPmm comsoZmZ«. g.
Nr. 992 Neawrfïa' peefm »ero. g."

Diese beiden Bürger der Fruchtäcker waren also früher
im Gebiete „gemein"; ich fand dieselben nie, wohl aber noch
im Höhgau und beziehe die Erscheinung des Verschwindens
aus unserem Bezirke auf den Rückgang des Getreidebaus.

„Nr. 1597 Ferowe« p/'o.S'Zmta ss"
Diese seltene Pflanze ist am Aussterben und findet sich

am Standorte nur noch ganz vereinzelt.
EVaprasZis' »wor, LepfrZmm rwrferaZe, ZlfaZrZearia (focoZfZea,

ffieracm?« sind Neuerscheinungen, die den Weg
in unsere Gegend längs des Schienenstranges gemacht
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haben. Die Samen von Jmmcms «Ziwwms dürften wohl von
dem Rheinstrom vom Bodensee oder vom Gebirge her auf
den Ufersand der Scharenwiese hergeschwemmt worden sein.

Die Standorte anderer seltener Pflanzen, z. B. des .flieWe-

èorwv /«Wife und der En'ea eamea bilden kleine, sehr ein-
same Inselchen. ermarfewsis verdankt ihre Anwesen-
heit einer allgemeinen Invasion, die also in unserem Bezirk
nach 1882 stattgefunden haben muß.

Auffallende Wanderungen im Gebiete macht Mmfofocfc«
Cferoafo'fe's; sie erscheint vagabundierend in der Nähe von
Gärten, heuer in dieser Ortschaft, nächstes Jahr in einer
andern.

Im allgemeinen ist zu sagen, daß auch im Bezirke Dießen-
hofen und Umgebung durch zunehmende Rodung von Hecken
und kleinen Gehölzen, Urbarisierung von Rainen, Ausfüllung
von Gräben, Teichen und Hanfrosen, Trockenlegung von
Sümpfen und Riedtern, intensivere Düngung überall die boden-
ständige Flora allmählich Schaden zu nehmen droht und
daher dem Botaniker die Pflicht erwächst, durch weises
Sammeln und mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln
hier und allerorts derselben seinen Schutz angedeihen zu
lassen.
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